
Das mittlerweile fast 
50-jährige Engagement 
Reinhard Kaisers in der 
ehrenamtlichen Tätig-
keit für die Marktgemein-
de Thierstein hat zu ei-
ner nachhaltigen Stär-
kung des Tourismus (vgl. 
gesonderter Artikel über 
den Wohnmobilstellplatz 
in dieser Ausgabe), des 
kulturellen wie auch ge-
sellschaftlichen Lebens 
in Thierstein und darüber 
hinaus nachhaltig beige-
tragen. Reinhard Kaiser 
war es auch, der bei den 
allerersten Überlegungen 
zusammen mit Altbürger-
meister Friedemann Kie-
sel zu einer kommuna-
len Allianz beteiligt war 
und seit der Gründung 
der Brücken-Allianz Bay-
ern-Böhmen im dortigen 
Arbeitskreis NaTour mit-
wirkt. 

Das Ehrenamt spielt im 
Leben von Reinhard Kai-
ser eine bedeutende Rol-
le. Sich für die Anderen 
einzusetzen und was zu 
bewegen sind dabei tra-
gende Motive. Bereits 

seit dem 14.Lebensjahr 
spielt er im Posaunen-
chor der Evangelischen 
Kirche und hat sich bei ihr 
gleichfalls etwa ab die-
sem Alter mit dem Auf-
bau einer „neuen“ und 
eigenen Jugendgruppe 
stark mit dieser Tätigkeit 
identifiziert. Nach einer 
Übergabe dieser Aufga-
be – nach wie vor spielt 
er allerdings noch im Po-
saunenchor - setzte er 
sich unter anderem als 
Vorsitzender der Postge-
werkschaft (Selb) für sei-
ne Berufskollegen ein. Ein 
gesundheitlich beding-
ter Rückzug aus diesem 
Posten löste keineswegs 
Untätigkeit aus.

Zusammen mit Altbür-
germeister Friedemann 
Kiesel gründete er näm-
lich 1980 den Arbeits-
kreis Heimatforschung. 
Gleichzeitig wirkte er seit 
dieser Zeit fast 20 Jahre 
und drei Perioden lang 
im Kirchenvorstand der 
Evangelischen Kirche in 
Thierstein bzw. im Deka-
natsausschuß im Dekanat 
Selb mit. Für den Arbeits-
kreis Heimatforschung 
organisierte er zwischen 
1980 und 1990 die Thier-
steiner Heimatwoche. Die 
wechselnden Ausstellun-
gen gehen dabei auf sei-
ne Initiative zurück. Die 
Schriftenreihe des Ar-
beitskreises Heimatfor-
schung knüpfte dabei re-

gelmäßig thematisch an 
die jährlich wechselnden 
Themeninhalte an. Viele 
Beiträge in dieser Reihe 
stammen aus der Feder 
von Reinhard Kaiser. Ab 
den 90-er Jahren richtet 
der AK Heimatforschung 
die Thiersteiner Weih-
nachtsausstellungen aus, 
welche u.a. durch kon-
krete Belegung und Wie-
derbelebung regionaler 
Weihnachtsbräuche ei-
nen hochwertigen Cha-
rakter angenommen ha-
ben. Ergänzt werden die-
se Ausstellungen durch 
Oster- und Herbstaus-
stellungen. Diese und alle 
anderen Aktionen trugen 
maßgeblich zur Entwick-
lung des „Wir-Gefühls“ in 
der Kommune bei, ...

... weiter auf Seite 10

Ohne das Ehrenamt wären mache Erfolge nicht möglich

Reinhard Kaiser engagiert sich seit fast 50 Jahren

Reinhard Kaiser wollte sich immer für andere einsetzen und etwas 
in seiner Heimatgemeinde bewegen.  Was er anpackt macht er mit 
Herz und Verstand.
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Als Alternative zum her-
kömmlichen Wintersport, 
der aufgrund des tief-
greifenden Klimawan-
dels wegen permanen-
ten Schneemangels nur 
noch mit großem Auf-
wand möglich ist, kann 
das Kaltwasserpaddeln 
durchaus als Trendsetter 
gelten. Das Wasserwan-
dern braucht dabei in Sa-
chen Kosten keinen Ver-
gleich mit dem alpinen 
Skisport scheuen. Weite 
Anfahrten, teuere Aus-
rüstung und überhöhte 
Liftgebühren kann sich 
der Paddler ersparen und 
dennoch viel Spaß und 
Naturerleben auf heimi-
schen Flüssen erfahren.
Als Vertreter der Was-
serwanderer im Fichtel-
gebirge nehmen deshalb 

Mitglieder des KC Saale 
an der 21.Winter-Saale-
Fahrt vom 22. bis 24.Fe-
bruar von Jena nach Bad 
Kösen teil.

Nähere Informationen un-
ter den Telefonnummern 
09281/47507 (KC Saa-
le) oder 030/288 33 408 
(Sportclub Berlin-Grü-
nau). Jan Fröhlich vom 
Sportclub Berlin-Grünau 
hat die Veranstaltung 
detailliert durchgeplant 
und selbstverständlich 
kommt dabei auch die 
gesellschaftliche Kom-
ponente an den langen 
Abenden nicht zu kurz. 
Gerne schickt er Ihnen 
die Ausschreibung zur 21. 
Winter-Saale-Fahrt zu.

Harald Meier

Er kennt sich aus. Er weiß 
alles. Er hat immer Recht. 
Er hat Lösungen für alles. 
Nein, das ist nicht das An-
forderungsprofil für einen 
bayerischen Ministerprä-
sidenten, sondern eine 
Beschreibung des un-
verwechselbaren Fonsi. 
In Süddeutschland nennt 
man so jemanden einen 
„Siebeng´scheiten“. Und 
weil er chronisch ver-
ärgert ist, da keiner auf 
ihn hört, ist er zudem ein 
„Grantler“.
Fonsi (abgekürzt für Al-
fons) ist politisch scharf, 
hintergründig bos-
haft und liebenswert 
zugleich. Er weiß, 
was die Menschen 
bewegt und hat den 
Blick fürs Wesent-
liche. Wenn sich 
andere fragen: 
„Wie werde ich 
reich und be-
rühmt?“, inte-
ressiert den 
Fonsi nur 
eins: „Wann 
gibt´s Brot-
zeit?“ Und zwischendrin 
kümmert er sich um Zu-
kunftsfragen zwischen 
Abstammung und Tech-
nik-Hype.
Kann man Fernseher es-
sen? Stammt der Leber-
käs vom Affen ab? Der 
Fonsi weiß alles und 

haut uns konsequent die 
eigenen Vorurteile um die 
Ohren. Darin liegt die ho-
he Kunst des Kabaret-
tisten Christian Springer, 
der seine Zuhörer mit un-
terhaltsamer Intelligenz 
zum „Aha“ der Erkennt-
nis führt.
Als Kassenmann von 
Schloss Neuschwanstein 
kennt Fonsi die Probleme 
der Welt, denn die kommt 
ja täglich in Form von Tou-
risten an ihm vorbei. Bay-
ern kennt er im Besonde-
ren, denn da kommt er 
her. Und Deutschland ist 

auch so was wie Bay-
ern, nur ein bisserl grö-

ßer; es kommt nur 
der Osten dazu. 
Und das ist so 
was wie die 
Oberpfalz. Al-
so auch nichts 
Neues für den 
Fonsi.
Fonsi: „Mit 
der Klima-
katastrophe 

kommen die 
ganzen afrika-

nischen Tiere zu 
uns. Dann ist es 

aus mit der bay-
erischen Tracht. 
Die Lederhose ist 
keine Hirschleder-
ne mehr, sondern 
eine Zebrag-
streifte.“

Voll im Trend

Kaltwasserpaddeln

Alfons Springer am 23.02. in der Bergbräu, Arzberg

„Das merkt doch keiner!“
Dorferneuerung in Höchstädt
Einsicht des Planes für die Neugestaltung

des Schlossplatzes

Nachdem der Ausbau der Hauptstraße im Rahmen der 
Dorferneuerung abgeschlossen ist, steht nun die Um-
gestaltung des Schloßplatzes als krönender Abschluss 
an. Für das Vorhaben der Teilnehmergemeinschaft 
Höchstädt beim Amt für Ländliche Entwicklung als 
Träger der Maßnahme ist nun die Planung weitgehend 
abgeschlossen. Der Planentwurf liegt vor und kann von 
den Bürgern im Rathaus Höchstädt zu den üblichen 
Dienstzeiten eingesehen werden.
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Der Rückzug von Rein-
hard Kaiser als Kulturbe-
auftragter geht mit einer 
Intensivierung der För-
derung des Reisemobil-
stellplatzes in Thierstein 
einher. Erstankömmlin-
ge betonen immer wie-
der, dass die Freundlich-
keit der Bevölkerung, der 
landschaftlich einzigartig 
gelegene Platz und die 
professionelle Betreuung 

zu einem wiederholten 
Wiederkommen einla-
den. Bäckerei, Metzgerei 
oder Wirtshaus sind fuß-
läufig in wenigen Minu-
ten erreichbar, der Aus-
blick übers Fichtelge-
birge faszinierend. Der 
Platz ist ebenerdig be-
festigt und mit ganzjäh-

riger Trinkwasserversor-
gung, Abwasserentsor-
gungseinrichtungen und 
Elektrizität ausgestattet. 
Eine Gebühr wird nicht 
erhoben, allerdings sind 
Spenden in einer extra 
angebrachten Box gerne 
gesehen. Dies war von 
Anfang an klar. Seit 1999, 
als die Idee zur Errich-
tung eines Wohnmobil-
stellplatzes von Reinhard 

Kaiser erstmalig vorge-
bracht wurde, räumte der 
damalige Bürgermeister 
Kiesel Herrn Kaiser freie 
Hand ein. Eine finanziel-
le Unterstützung seitens 
der Gemeinde war von 
Anfang an ausgeschlos-
sen. Verbesserungen des 
Platzes, welche freilich 

mit Investitionen einher 
gehen hat Kaiser auch 
für dieses Jahr wieder 
vorgesehen. So soll eine 
geordnete Entwässerung 
über Rinnsteine am un-
teren Ende des Platzes 
sowohl für den befestig-
ten Platz selbst, als auch 
für die unterhalb gelege-
ne Wiese – sie wird wäh-
rend des Wiesenfestes 
intensiv genutzt – erfol-
gen. Für die Gäste orga-
nisiert Kaiser heuer wie-
der drei optimal vorberei-
tete Ausflugsfahrten, bei 
denen etwa Gäste aus 
Norddeutschland einen 
Eindruck von der ganzen 
Region bekommen. 
Der optimal betreute 
Thiersteiner Reisemobil-
stellplatz könnte als An-
reiz zur Errichtung weite-
rer Stellplätze für Wohn-
mobile in den übrigen Or-
ten der Brücken-Allianz 
Bayern-Böhmen dienen. 
Reinhard Kaiser gibt si-
cher gerne Tipps dazu. 
Bereits 2006 gab das Re-
gionalmanagement hierzu 
Impulse, sich mit dieser 
Materie auseinander zu 
setzen. Die damals ver-
schickten Richtlinien zur 
Errichtung eines ordent-
lichen Wohmobilstellplat-
zes können wir gerne bei 
entsprechendem Interes-
se nochmals versenden. 
Möglichkeiten dazu be-
stehen in jeder Mitglieds-

gemeinde. Wohnmobi-
listen sind sehr treue Ur-
lauber, verbleiben in der 
Regel mehrere Tage, keh-
ren bei entsprechendem 
Umfeld gerne wieder und 
geben in der Gastrono-
mie oder im Einzelhandel 
doch den einen oder an-
deren Euro aus, der viel-
leicht so manchem Ge-
schäft das Überleben si-
chern könnte.

Harald Meier

Der ehrenamtlich betriebene Wohnmobilstellplatz

Motor für den Tourismus
Wir suchen Verstärkung!
Unser „Haisl-Team“ sucht Ver-
stärkung in Küche und Service 
auf 400-Euro-Basis.
TSV Gaststätte Röthenbach, 
Ingo Unglaub, Tel. 09233-8845

Kleinanzeigen

Ihre Kleinanzeige
Einfach für EUR 4,95 bestellen:
www.buergerbote.de
Sie erreichen direkt 7.500 Haus-
halte über kostenfreie Verteilung

Stellenangebot

Gewerbefläche

Laden in Arzberg
kurzfristig günstig zu vermieten,
ca. 35 qm an der Hauptstraße 
mit Parkmöglichkeit, VB
Chiffre 0801260919

Reinhard Kaiser während einer morgendlichen Begrüßung einer sei-
ner Wohnmobilistinnen, bei denen er sich nach deren Befinden er-
kundigt und bei eventuellen Problemen für sofortige Abhilfe sorgt
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Nach den großen Erfol-
gen in den letzten drei 
Jahren wird auch im kom-
menden Frühjahr wieder 
der „HOCHFRANKEN-
EXPRESS“ verkehren 
– diesmal mit dem Ziel 
Lübbenau im Spreewald. 

In modernen Reisezug-
wagen der „BahnTouris-
tikExpress GmbH“ aus 
Nürnberg startet der 
Sonderzug am Samstag, 
19. April 2008. Abfahrt ist 
frühmorgens in MARKT-
REDWITZ, weitere Hal-
te sind in WUNSIEDEL-
HOLENBRUNN, RÖS-
LAU, MARKTLEUTHEN, 

KIRCHENLAMITZ-OST, 
MARTINLAMITZ, OBER-
KOTZAU und HOF Hbf. 
Zusätzlich werden Bus- 
bzw. Zugtransfers für 
Teilnehmer ab Rehau, 
Schirnding und Arzberg, 
Münchberg, sowie ent-
lang der Bahnstrecke 
Bad Steben – Hof orga-
nisiert. 

Der Sonderzug fährt ab 
Hof Hbf ohne Halt direkt 
bis nach Lübbenau. Dort 
können alle Teilnehmer 
eine Bootsfahrt durch 
den Spreewald unterneh-
men. Hier werden Spree-
wälder Gurken vom Fass angeboten. Auf der Mu-

seums- und Dolzkeinsel 
gibt es Gelegenheit das 
Gurken- und Freilicht-
museum zu besichtigen, 
zum Mittagessen oder im 
Spreewalddorf spazieren 
zu gehen. Am Nachmit-
tag ist dann Rückfahrt mit 
dem Kahn nach Lübbe-
nau. Bis zur Sonderzug-
rückfahrt bleibt Zeit für 
Erkundungen oder zu ei-
nem Bummel in der bran-
denburgischen Stadt.

Der Sonderzug ist wäh-
rend der gesamten Reise 
in bewährter Weise vom 

Team des MEC Hof (Mo-
delleisenbahnclub Hofer 
Eisenbahnfreunde e.V.) 
bewirtschaftet. Gesell-
schafts- und Speisewa-
gen sind in der Zugmitte 
anzutreffen, es wird auch 
ein „Am-Platz-Service“ in 
den Abteilen angeboten.

Ein ausführliches Pros-
pekt über die Fahrt erhal-
ten Sie in den Gemein-
de-/Stadtverwaltungen 
der Landkreise Hof und 
Wunsiedel, sowie unter 
info@bahntouristikex-
press.de im Internet.

Jürgen Hofmann

ARZBERG - HELAU
Am Faschingsdienstag ist großer Zapfenstreich

Die Arzberger Faschingsnarren sind steigerungsfähig, das 
beweisen sie von Jahr zu Jahr wieder neu. Tausende von 
Zuschauern am Straßenrand und am Marktplatz danken es 
mit viel Applaus und guter Stimmung. 

Auch heuer laufen die Vorbereitungen wieder auf Hochtou-
ren. Kapellen und Spielmannszüge wurden engagiert. Die 
Kindergärten stehen in den Startlöchern, versprechen wie-
der eine besondere Attraktion zu werden. Auch die Stadt-
oberhäupter werden für eine besondere Überraschung 
sorgen. Die Unentwegten, die eigentlichen Initiatoren des 
Gaudiwurm’s  vor rund 3 ½ Jahrzehnten, lassen sich immer 
etwas Tolles einfallen. Selbstverständlich haben sich auch 
wieder die Garden und Prinzenpaare aus Marktredwitz und 
Schirnding angemeldet. 

Am Marktplatz unterhält unser Conferencier Steffen. Er sorgt 
mit Stimmungsmusik und launigen Sprüchen für eine tolle 
Stimmung. Beim Vorbeiziehen kommentiert Charly Fürbrin-
ger die teilnehmenden Gruppen. 

Auf dem Marktplatz ist selbstverständlich wieder bestens für 
Speis‘ und Trank‘ gesorgt. Schließlich soll das närrische Trei-
ben noch bis in die Abendstunden weitergehen. 

Der Gaudiwurm wird im übrigen ab 13.00 Uhr in der Bahn-
hofstraße zusammengestellt und startet pünktlich um 13.33 
Uhr. Spontane Teilnahme ist nicht nur möglich sondern er-
wünscht. Von der Bahnhofstraße geht es dann über die Rat-
hausstraße, Thiersheimer Straße, Maxplatz zum Marktplatz. 
Die Stadt bittet die Anlieger dieses Straßenzuges, Ihre Häu-
ser zu schmücken. Luftballons gibt’s ab ca. 8.00 Uhr gratis 
im alten Feuerwehrhaus neben dem Rathaus.

Es hat sich herumgesprochen – in Arzberg ist am Faschings-
dienstag was los!!!

Reise mit dem Hochfranken-Express

Ausflug in den Spreewald

Foto: Tobias Leuchtner
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Fr.		  01.02.	 Fichtelgebirgsverein, Literatur im Pulverturm
			   Mitglieder lesen ihre Lieblingsgeschichte
Sa.,	 02.02.	 Fichtelgebirgsverein
		  - 05.02.	 Fahrt nach Prag zum Kulturkaleidoskop
		  02.02.	 Seußener Vereine, Faschingstanz
			   Gasthaus Krone, 20:00
		  -	 Metzgerball
			   Stadthalle/Turnerheim, 20:00
So.,	 03.02.	 Fichtelgebirgsverein
			   Winterwanderung zum Naturfreundehaus
Di.,		 05.02.	 VfB Arzberg, Kinderfasching
			   VfB-Sportheim
		  -	 Arzberger Gaudiwurm - Faschingszug
			   Innenstadt, 13:30
		  -	 Siedlerverein Arzberg, Faschingskehraus
			   Siedlerheim, 14:00

		  -	 Seußener Vereine, Faschingskehraus
			   TSV-Sportheim Seußen, 15:00
Mi.,	 06.02.	 Seußener Vereine,
			   Aschermittwochsversteigerung
			   Gasthaus Krone, 15:00
Fr.,		 08.02.	 Skat-Club Arzberg 1983, Preisskat
			   Kath. Vereinshaus, 19:15
Sa.,	 09.02.	 AWO Arzberg, Jahreshauptversammlung
			   Cafe Keßler, 14:00
		  -	 Kath. Pfarramt
			   Fußwallfahrt zur Kappl nach Münchenreuth
			   Treffpunkt Postamt, 17:00
		  -	 Skat-Club Arzberg 1983, Preisrommee
			   Kath. Vereinshaus, 19:30
Mo.,	 11.02.	 VfB Arzberg, Sitzung Vereinsausschuß
			   VfB-Sportheim
Mi.,	 13.02.	 VfB Arzberg, Stammtisch AH
			   VfB-Sportheim
Fr.,		 15.02.	 Siedlerverein Arzberg
			   Vortrag über die Patientenverfügung
			   Siedlerheim, 19:00
		  -	 Skat-Club Arzberg 1983
			   Jubiläum 25 Jahre Skatclub Arzberg
			   Kath. Vereinshaus, 19:30
Sa.,	 16.02.	 Fichtelgebirgsverein, Stammtisch
			   Tagespresse beachten
		  -	 KAB, Johanna Eisner
			   Einführung in das Heilfasten n. Hildegard v. Bingen
			   Kath. Vereinshaus, 14:00
		  -	 SPD-Arzberg, Seniorennachmittag
			   buntes Rahmenprogramm mit Kaffee und Kuchen
			   Kath. Vereinshaus Arzberg, 14:00
		  16.02.	 VfB Arzberg, Konzert Stonewood-String-Band
			   VfB-Sportheim, 20:00
So.,	 17.02.	 Club 60, Vortrag von Dr. Eschlwöch
			   Arthrose im Alter
			   Kath. Vereinshaus, 14:30
		  -	 Obst- und Gartenbauverein Seußen
			   Jahreshauptversammlung
			   Gasthaus Krone, 19:30
Sa.,	 23.02.	 Fichtelgebirgsverein
			   Skifreizeit in Alpbach/Tirol
		  -	 Kabarett mit Christian Springer
			   Fonsi - Das merkt doch keiner
			   Festsaal der Bergbräu, 20:00
So.,	 24.02.	 Fichtelgebirgsverein
			   Winterwandertreffen beim FGV Kirchenlamitz
		  -	 TSV Seußen, Jahreshauptversammlung
			   TSV-Sportheim Seußen, 14:00
Mo.,	 25.02.	 KAB, Heilfastenwoche nach Hildegard von Bingen
		  - 29.02.	 Evang. Gemeindehaus, 18:00
Fr.,		 29.02.	 Siedlerverein Arzberg, Frauengruppe
			   Vortrag - Reinigen ohne Chemie
			   Siedlerheim, 19:00

     Kulturhammer
   Kaiserhammer
Freitag, 08. Februar, 20 Uhr - EUR 9,- / 6,-

Taugenichts
Theater

Ein-Mann-Theater von und mit Jürgen Skambraks

In seiner Amsstube träumt der 
Dichter Eichendorff in die Ferne, 
weg von staubigen Akten, drü-
ckender Verantwortung und kal-
ten Füßen - nach Italien. Er er-
sinnt die Figur des Taugenichts, 
der seiner Faulheit wegen vom 
Vater verstoßen wird. Er zieht in 
die Welt, sucht nichts und findet 
Abenteuer und Glück, Pech und 
Freude, Leid und Liebe. Tauge-
nichts erzählt diese Geschichte 
in (sehr) freier Bearbeitung als fulminantes Solo im Stil der 
Commedia dellárte - Theater pur. 
Jürgen Skambraks begann seine Theaterkarriere an der Stu-
diobühne Bayreuth, ist Schauspieler und musikalischer Leiter 
des Kölner „Studio 7“, das Tourneen im In- und Ausland unter-
nimmt.	

Freitag, 22. Februar, 20 Uhr - EUR 15,- / 10,-

Trio Infernale: Unterwegs
Eine musikalische Weltreise mit Corinna de la Ossa (viol), 

Anne Braatz (Cello), Ingrid Westermeier (Git)

Man nehme eine Geige, eine 
Gitarre und ein Cello, drei höl-
lisch gute Solistinen voller Ex-
perimentierfreude und Tem-
perament und mit viel Gefühl 
und Können für hervorragende 
Arrangements, heraus kommt 
dabei das Trio Infernale.
Auf ihrer musikalischen Weltrei-
se von Bach bis Piazolla verknüpfen sie Klassik mit Traditio-
nellem. Feurige Zigeunermusik, pfiffige jiddische Musik, Irish 
Folk gehören ebenso zu ihrem Repertoire, wie Filmmusik und 
europäische Traditionals. „Unterwegs“ ist ihre vierte CD.
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Fr.,		 01.02.	 FFW:
			   Jahreshauptversammlung
		  -	 KTZV:
			   Jahreshauptversammlung
Di.,		 05.02.	 FGV: Stammtisch
			   Gasthaus Egertal
Mi.,	 06.02.	 FC: Stockfischessen
			   Gaststätte Haidhölzl
		  -	 Ritterschänke:
			   Stockfischessen
		  -	 CSU: Monatsrunde
			   19.30 Uhr, Gasthaus Egertal
Di.,		 12.02.	 Kath. Kirche: Seniorenkreis
			   Spielenachmittag
Fr.,		 15.02.	 Ev. Kirche:
			   Taizé-Gottesdienst
		  -	 Schützengesellschaft:
			   Jahreshauptversammlung
			   Gasthof  Weißes Lamm
		  -	 IG Neuhaus:
			   2. Neuhauser Starkbierprobe
Sa.,	 16.02.	 SPD: Wahlveranstaltung
			   18.00 Uhr, Gasthaus Haidhölzl
Di.,		 19.02.	 Kath. Kirche:
			   1. Glaubensseminar
			   „Herrschen“ oder „Hüten“?
Mi.,	 20.02.	 VHS: Vortrag
			   Gasthof Egertal
Fr.,		 22.02.	 Ev. Kirche:
			   Freunde der deutsch-tschech. Verständigung
		  -	 Ev. Kirche:
			   Christlicher Jugendkreis

Sa.,	 23.02.	 Ev. Kirche:
		  - 24.02.	 Konfirmanden-Wochenende
So.,	 24.02.	 FGV: Winterwandertreffen
			   OG Kirchenlamitz
Di.,		 26.02.	 Kath. Kirche:
			   Frauenkreistreffen
Mi.,	 27.02.	 AG Weihnachtsmarkt
			   Sitzung
Do.,	 28.02.	 Ev. Kirche:
			   Seniorennachmittag
Fr.,		 29.02.	 Ev. Kirche:
			   Passionsgottesdienst

Sa.,	 02.02.	 TG Höchstädt 
			   Turnerball in der „Bugatti“
So.,	 03.02.	 ATV Höchstädt
			   Kinderfasching am Schloßhügel
		  -	 Geselligkeitsver. Frohsinn
			   Jahreshauptversammlung
			   Gasthof „Rotes Roß“
Di.,		 05.02.	 ATV/ TG Höchstädt
			   Umgeigen
Sa.,	 09.02.	 ATV Höchstädt
			   Historischer Ehrenabend
			   Berggaststätte „Schloßhügel“

So.,	 10.02.	 Ev. Kirchengemeinde
			   Kinderabenteuerland
		  -	 TG Höchstädt
			   Winterwanderung
		  -	 SPD-Ortsverein
			   „Höchstädt on Snow“
Mo.,	 11.02.	 PLL – Freie Wähler
			   Bürgerstammtisch 
			   Gaststätte „Einhorn“
Di.,		 12.02.	 Ev. Kirchengemeinde
			   Seniorenkreis
Di.,		 12.02.	 Erwachsenenbildung
		  -13.02.	 Vortrag Dieter Leicht
Do.,	 14.02.	 VHS Höchstädt
			   Kursbeginn Kindertöpfern
Sa.,	 16.02.	 PLL – Freie Wähler
			   Jubilarfeier
			   Berggaststätte „Schloßhügel
Di.,		 19.02.	 Gemeinderatsitzung
			   Rathaus Höchstädt
Do.,	 21.02.	 Jagdgenossenschaft Höchstädt
			   Jahreshauptversammlung
			   Gasthof „Rotes Roß“
Fr.,		 22.02.	 Kleintierzuchtverein
			   Jahreshauptversammlung
			   Gasthof „ Rotes Roß“
Sa.,	 23.02.	 ATV Höchstädt
			   Jahreshauptversammlung
			   und „Rock am Berch“
Mo.,	 25.02.	 Junge VHS Höchstädt
			   Schülervorspiel
			   Gaststätte „Alter Bahnhof“
Mo.,	 25.02.	 Ev. Kirchengemeinde
		  -29.02.	 Fastenwoche

Hohenberg
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Sa.,	 02.02.	 TSV:
			   Galaabend FaGe Rot-Weiss
			   in der Gemeindehalle
So.,	 03.02.	 TSV:
			   Kinderfasching FaGe Rot-Weiss
			   in der Gemeindehalle
Di.,		 05.02.	 TSV: Faschingsausklang
			   im TSV-Heim
		  -	 FGV: Faschingswanderung nach Mühlbach
			   13.30 Uhr
		  -	 OGV: Winterzauber
			   beim Lehmbackofen auf dem Schulhof

Mi.,	 06.02.	 TSV: Fischessen
			   im TSV-Heim
Di.,		 12.02.	 kath. Kirche: Seniorenkreis
			   Spielenachmittag
Mi.,	 13.02.	 CSU:
			   Jahreshauptversammlung
Di.,		 19.02.	 Kath. Kirche: 1. Glaubensseminar
			   „Herschen“ oder „Hüten“?
So.,	 24.02.	 FGV: Winterwandertreffen
			   OG Kirchenlamitz
Di.,		 26.02.	 Kath. Kirche:
			   Frauenkreistreffen
Fr.,		 29.02.	 FC:
			   Jahreshauptversammlung

Sa.,	 02.02.	 TSV Thiersheim:
			   Hausfasching mit Alleinunterhalter „Klaus“
			   TSV-Gaststätte
Mo.,	 04.02.	 Unternehmertreff:
			   Zusammenkunft
Di.,		 05.02.	 TSV Thiersheim:
			   Kinderfasching
			   mit der Faschingsgilde Marktredwitz - Dörflas
Do.,	 07.02.	 Vorbereitungsabend für die Fastenwoche
			   im Kantorat, 20.00 Uhr
Di.,		 12.02.	 Markt Thiersheim:
			   Gemeinderatssitzung
		  -	 Kindertagesstätte: Vortrag
			   „Wege aus der Brüllfalle“
			   20.00 Uhr Evang. Gemeindesaal
Fr.,		 15.02.	 FGV Grafenreuth:
			   Heimatgeschichtlicher Abend
			   im ehemaligen Schulhaus Grafenreuth
Sa.,	 16.02.	 FGV Thiersheim:
			   14.30 Uhr Kaffeekränzchen
			   und Vereinsmeisterschaft im Preisschafkopf
So.,	 17.02.	 Kath. Frauenkreis:
			   Gemeindeessen
Do.,	 21.02.	 Seniorenkreis: Nachmittag
			   im Evang. Gemeindesaal, 14.30 Uhr
		  -	 Schachverein:
			   Vereinsblitzmeisterschaft, 1. Runde
Fr.,		 22.02.	 Evang. Kirchengemeinde:
			   Passionsandacht
			   im Evang. Gemeindesaal, 19.30 Uhr
		  -	 Obst- und Gartenbauverein:

			   Jahreshauptversammlung,
			   TSV-Gaststätte
So.,	 24.02.	 FF Grafenreuth: Preisschafkopf
			   14.00 Uhr Gasthaus „Zur Hohen Warte“
		  -	 FGV: Winterwandertreffen
			   in Kirchenlamitz
Mo.,	 25.02.	 Fastenwoche
		  - 29.02.	 nach Hildegard von Bingen
Fr.,		 29.02.	 Siedler- u. Eigenheimergemeinschaft:
			   Frühjahrsversammlung
		  -	 Evang. Kirchengemeinde:
			   Passionsandacht
			   im Evang. Gemeindesaal, 19.30 Uhr

Schlosskonzerte
Fockenfeld

Sonntag, 27. Januar, 17 Uhr

184. Schlosskonzert

Barockoboe und Cembalo
Karla Schröter (Köln)

Thomas Synofzik (Magdeburg)

Sonntag, 02. März, 17 Uhr

185. Schlosskonzert

Würzburger Bassethorn-Trio
Prof, Wurlitzer mit Gesangstrio
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Fr.,		 01.02.	 Freischütz Pfannenstiel
			   Hausfasching - Kappenabend
		  -	 ZV Thierstein
			   Faschingsveranstaltung
So.,	 03.02.	 Ev. Kirchengemeinde; Gottesdienst
			   gestaltet von den Konfirmanden
Di.,		 05.02.	 TV Thierstein
			   Faschings-Umgeigen
		  -	 ZV Thierstein
			   Kinderfasching
Mi.,	 06.02.	 CSU Thierstein
			   Stammtisch mit Stockfischessen

Do.,	 07.02.	 Gesangverein
			   Jahreshauptversammlung
Sa.,	 09.02.	 FFW Thierstein
			   Jahreshauptversammlung
Di.,		 12.02.	 FFW Birkenbühl
			   Jahreshauptversammlung
Mi.,	 13.02.	 AKHF
			   Monatsversammlung
Do.,	 14.02.	 Ev. Kirchengemeinde
			   Bibelstunde in Hendelhammer
		  -	 Markt Thierstein, Gemeinderatssitzung
Sa.,	 16.02.	 Gartenbauverein
			   Jahreshauptversammlung
So.,	 17.02.	 FGV Thierstein
			   Kaffeekränzchen
Di.,		 19.02.	 Ev. Kirchengemeinde
		  - 22.02.	 Bibelwoche in der Pfarrscheune
Mo.,	 25.02.	 CSU Thierstein
			   Jahreshauptversammlung
Di.,		 26.02.	 BRK, Blutspendetermin
Do.,	 28.02.	 Ev. Kirchengemeinde
			   Passionsandacht

Frühlingsgefühle oder
        Weihnachtserinnerungen

 
Die Museen in Hohenberg und Bergnersreuth laden ein!

Wer sich danach sehnt, dass der Winter doch dieses Jahr früher 
in Frühling übergehen möge, dem kann sofort geholfen werden: 
Ab ins Porzellanikon Hohenberg, denn da hat man der derzei-
tigen Sonderausstellung „Zeit für Gefühle – Goebel entdecken 
und erleben“ einen tüchtigen Frühjahrsakzent verpasst. Wo 
noch vor kurzem Engelsscharen musizierten und anmutig die 
Flügel hoben, sitzen jetzt plustrige Kücken, pummelige Hasen 
und zwitschernde Vögel im grünen Gras, auf früh blühenden 
Wiesen und im Geäst. Damit hat man die Schau des bekann-
ten oberfränkischen Porzellanherstellers 
mit über 450 Produk- ten sozusagen jah-
reszeitlich aktualisiert. Daneben zeigt der 
Überblick neben den berühmten Hummel-
Figuren der Franziska- nerin Maria Innocentia 
Hummel viele der neu- en Produktlinien des 
Traditionshauses, das - wenngleich auch in 
modernerer und sprit- ziger Art - dem Thema 
der Porzellanfigur treu bleibt. So etwa bei 
„Nina & Marco“ von Julia E. Limpke Pate, 
den stilisierten Katzen von Rosina Wachtmeister  oder auch 
den  frech- skurril kleinen Haushaltshelfer des Berliner Desi-
gnerduos Adam & Ziege. Schließlich rückt Goebel mit seiner 
Reihe „Artis Orbis“ große Meisterwerke der modernen Malerei 
neu ins Rampenlicht. Bilder von Renoir und van Gogh, Monet 
und Klimt u.a. hat man hier auf Porzellan gebrannt und  ihnen 
somit eine ganz neue Lebendigkeit verliehen.  Außerdem hat 
das Museum – und Sie haben’s sicherlich schon bemerkt – 
seinen Namen geändert: Gemeinsam mit dem 
Schwesterhaus in Selb firmiert man nun unter der gemeinsa-
men Dachmarke „Porzellanikon“, wovon man sich eine bes-
sere Vermarktung und Werbemöglichkeit verspricht. Mit nun 
insgesamt 4 Museen unter einem Namen und 11 000m2 Aus-
stellungsfläche (2000 davon in Hohenberg) ist das Porzellani-
kon das größte Spezialmuseum seiner Art in Europa. (Porzella-
nikon Hohenberg, Freundschaft 2, 95692 Hohenberg; Di – So 
10-17 Uhr).

Und obwohl die Weihnachtszeit nun wirklich vorüber ist, lohnt 
es sich – vor allem, wenn Sie Kinder haben – einen Blick in die 
„Weiß’sche Krippe“ zu werfen, die seit Dezember als Dauer-
ausstellung im Volkskundlichen Gerätemuseum in Bergners-
reuth aufgebaut ist. Nicht von ungefähr war das Medien-Echo 

bei der Eröffnung unge-
heuer, Radio, Fernsehen 
und die Print-Presse 
berichteten begeistert 
von dem Ausnahme-
Projekt. Denn die Krippe 
füllt mit über 2000 Figu-
ren und Gebäuden das 
gesamte ausgebaute 
Dachgeschoss des zum 

Museum gehörenden Scheunengebäudes. Neben dem so ge-
nannten orientalischen, beinhaltet diese Marktredwitzer Land-
schaftskrippe einen alpenländischen Teil, der weitschweifige 
und Detail versessen Szenen und Situationen aus dem ganz 
alltäglichen bayerischen Landleben zeigt. Und die teilweise 
weit mehr als hundertjährigen Figuren und Kulissen sind in be-
merkenswert gutem Zustand. Ob bunte Jahrmarkts- und Ba-
zarszenen, Wüstenlandschaften oder Alpenpanoramen, rauf-
lustige Buben oder verschleierte Haremsdamen - diese Krippe 
ist ein höchst unterhaltsamer bunter Bilderbogen, der große 
und kleine Besucher begeistert und fesselt und uns in längst 
vergangene Zeiten zurückführt – nicht nur zur Weihnachtszeit! 
(Volkskundliches Gerätemuseum Bergnersreuth, Wunsiedler 
Straße 12-14, 95659 Bergnersreuth; Di – So 10-17 Uhr)

Inserate - Kleinanzeigen
Der Bürgerbote ist die ideale Plattform für ihre Werbung, egal 
ob im gewerblichen oder privaten Bereich. Über die Haus-
verteilung erreichen Sie direkt 7.500 Haushalte. Wir bieten 
Ihnen preisgünstige ein- oder vierfarbige Anzeigen mit einer 
Rabattstaffel bei individueller Folgebelegung. Auch Kleinan-
zeigen sind möglich. Weitere Informationen erhalten Sie im 
Internet oder per eMail. Fragen Sie uns!

www.buergerbote.de - redaktion@buergerbote.de
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Bundespräsident Köhler hat 
im Jahr 2007 bezüglich des 
Klimaschutzes u.a. folgendes 
gesagt:
	 „Der Klimaschutz be-
deutet nicht Verzicht ... wir 
müssen jetzt weg von den fos-
silen Energieträgern und vor 
allem hin zur größten Energie-
quelle, nämlich zu mehr Effizi-
enz und weniger Verbrauch“.
	 Wenn man sich mit 
dem Klima- und Ressourcen-
schutz befasst, muss man zu-
nächst die Kernthesen vor Au-
gen haben. Die Welt steht vor 
einer Verzweigungssituation: 
Wege in die Barbarei oder zur 
Nachhaltigkeit sind möglich. 
Der Klimawandel hat sich ver-
schärft. Die monetären Schä-
den sind weit höher als die 
Vermeidungskosten. Ressour-
cenkonflikte nehmen zu, wenn 
der Energie- und Materialeffizi-
enz nicht Priorität eingeräumt 
wird. Der „Energiehunger im 
Süden“ kann gestillt werden, 
wenn der “ Energieüberfluss 
im Norden“ ohne Wohlstand-
einbuße- reduziert und eine 
Energiewende realisiert wird 
(„2000 W/Kopf Gesellschaft“). 
Alternative Strategien erfor-
dern „drei grüne Säulen“ (Ra-
tionelle Energienutzung, Kraft-
Wärme/Kälte-Kopplung, Er-
neuerbare); zu einseitige For-
cierung der Erneuerbaren ist 
teuer und gefährdet deren Er-
folg. Deutschland kann Vor-
reiter einer ökologischen In-
dustriepolitik werden; mehr 
Effizienzsteigerung bietet vie-
le Chancen und macht den 
Kernausstieg und ambitionier-
ten Klimaschutz realisierbar.
	 Vielleicht einen Satz zur 
Tagesbilanz der Umweltzer-
störung.
1. Jeden Tag (weltweit) belas-
ten 60 Millionen Tonnen Koh-
lendioxid (CO 2) die Atmo-
sphäre
2. jeden Tag werden 50 000 
Hektar Tropenwald vernichtet
3. jeden Tag werden 200 000 
Tonnen Fische gefangen
4. jeden Tag nimmt das ver-
fügbare Ackerland um 20 000 
Hektar ab und
5. jeden Tag sterben bis zu 
100 Tier- und Pflanzenarten 

aus (Quelle –UBA, OECD).
	 Und noch eine Grö-
ßenordnung worüber wir uns 
alle Gedanken machen soll-
ten. Würde z.B. der Autobe-
sitz in „ China“ auf die Rate 
der USA steigen, würde China 
ca. 88 Millionen Barrel Öl pro 
Tag verbrennen und dies wäre 
mehr als die derzeitige Weltöl-
produktion.

Zurück zur Realität. Würden 
die derzeit geplanten fossi-
len Großkraftwerke (davon: 25 
GW Kohle) realisiert, ist eine 
80%ige CO 2-Reduktion bis 
2050 nicht möglich. Es sind 
in Deutschland zur Zeit 24 
Großkraftwerke geplant, die 
meisten in Nordrhein-Westfa-
len. Von den 24 Großkraftwer-
ken sollen 11 mit Stein- und 
Braunkohle in Betrieb gehen. 
Noch ein Wort zum KWK-
Stromanteil (Kraft-Wärme-
Kopplung) in Europa im Jahr 
2004. Der KWK-Stromanteil 
in Dänemark betrug 60%, 
in Finnland 34%, in Lettland 
32% in den Niederlanden 
29,5%. In Deutschland betrug 
er 9,3%. Damit ist Deutsch-
land an 16.Stelle von 26 Län-
dern. Trotz dieser leider ne-
gativen %-Zahl bewegt sich 
die Bundesrepublik Deutsch-
land in Sachen Klimaschutz. 
Bis 2020 wurden 8 Maßnah-
men zur Reduktion von 40% 
THG –Treibhausgase (= 270 
Mio. t) ins Gespräch gebracht. 
Das sind also Maßnahmen auf 
dem Weg zu –40% Treibhaus-
gasemissionen, wie gesagt 
bis 2020. Die momentane Ist-
Situation: Im Jahr 1990 1.228 
Mio. Im Jahr 2006 ca. 1.007 
Mio. t.

Hier die einzelnen Maßnah-
men zur Reduktion der Treib-
hausgasemissionen um 270 
Mio. t bis 2020.
1. Reduktion des Stromver-
brauchs um 11% durch mas-
sive Steigerung der Ener-
gieeffizienz im Strombereich                                                                                                                    
(40 Mio. t)
2. Erneuerung des Kraft-
werksparks durch effizientere 
Kraftwerke (30 Mio. t)
3. Steigerung der Stromerzeu-
gung durch erneuerbare Ener-
gien auf über 27% (55 Mio. t)
4. Verdoppelung der effizien-
ten Nutzung der Kraft-Wärme-
Kopplung auf 25% (20 Mio. t)
5. Reduktion des Energiever-
brauchs durch Gebäudesa-
nierung (eff. Heizungsanl.) (41 
Mio. t)
6. Steigerung der erneuerba-
ren Energien im Wärmesektor 
auf 14% (14 Mio. t)
7. Steigerung der Effizienz im 
Verkehr und Steigerung der 
BIO-Kraftstoffe auf 17% (30 
Mio. t)
8. Reduktion der Emissionen 
von Methan, Lachgas und F-
Gasen (40 Mio. t)

Ausblick für den Bürger

Die Steigerung der Energie-
effizienz sollte bei zukünfti-
gen Investitionsentscheidun-
gen zunehmend an Bedeu-
tung gewinnen. Triebkräfte 
sind meiner Meinung nach die 
absehbar knapper werden-
den fossilen Ressourcen und 
die damit zusammenhängen-
den steigenden Energieprei-
se aber auch die gesetzlichen 
Anforderungen.
	 Für die alltägliche Pra-
xis ergeben sich als Konse-
quenzen der bisherigen Erfah-
rungen:

- Grundlage für die energeti-
sche Bestandsentwicklung ist 
die Kenntnis über die energe-
tischen Eigenschaften des ei-
genen Hauses.
- Instandsetzungen sollten 
konsequent mit energiespa-
renden Maßnahmen gekop-
pelt werden.
- Ein qualifiziertes Energiekon-
zept bei Durchführung von 
Maßnahmen sollte selbstver-
ständlich sein.
- Energetische Modernisie-
rungsmaßnahmen sollten den 
Energiebedarf entsprechend 
vermindern.
- Die vorgesehenen energe-
tischen Maßnahmen müssen 
so unbürokratisch wie mög-
lich umgesetzt werden. Hier 
ist der Gesetzgeber gefor-
dert. Wir brauchen aber keine 
„Klimabürokratie“. Die Wahl 
der jeweils geeignetsten Mit-
tel zur Erreichung der gesetz-
ten Energieeinspar-und Klima-
schutzziele muss den Bürgern 
und den Unternehmen über-
lassen bleiben. Gesetzliche 
Investitionspflichten sind mei-
ner Meinung nach kontrapro-
duktiv.
	 Die vorstehenden Sze-
narien und Analysen sind mei-
ner Meinung nach geeignet, 
dass ein ökonomisch und 
ökologisch attraktives nach-
haltiges Energiesystem unter 
einer wesentlichen Vorausset-
zung möglich ist: Politik, Ener-
giewirtschaft und die Zivilge-
sellschaft müssen sich auf 
diese Perspektiven bald eini-
gen und sie energisch umset-
zen.
	 Schön wäre es natürlich 
wenn zum Beispiel die Stadt 
Arzberg eine „energieautar-
ke Stadt“ mit dynamischer 
Wirtschaftsentwicklung sein 
könnte bzw. werden würde. 
Dies geht bzw. ginge jedoch 
nur dann, wenn sich die Stadt 
das Ziel setzen würde selbst 
Energie zu erzeugen z.B. aus 
heimischen Rohstoffen (z.B. 
Holz). Natürlich wäre es auch 
erforderlich Biomasseanlagen 
und Rapsmethylesteranlagen 
zu errichten. Dies geht selbst-
verständlich nicht von heu-
te auf morgen. Aber darüber 
nachzudenken lohnt sich im-
mer.

Oswald Häring
Am Ludelberg 13, Arzberg

In Deutschland und Europa

Chancen für die Energiepolitik
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Fortsetzung von Seite 1
... da in der Regel so gut 
wie alle Thiersteiner Ver-
eine mit eingebunden 
waren und sind. Der Ar-
beitskreis Heimatfor-
schung lieferte in vielen 
Fällen auch die Grundla-

ge für Gestaltungsmaß-
nahmen im Ortsbereich: 
die Ausschmückung des 
Bergfrieds der Burgrui-
ne Thierstein, der Andre-
as Meyer – Brunnen, das 
Kleine Museum auf der 
Gmoi, und, und, und ...
Dieses Museum genießt 
unter den oberfränki-
schen Museen eine Son-
derrolle: Bekanntlich will 

es ja erwandert werden, 
da es externe historisch 
bedeutsame Standorte 
im Gemeindegebiet mit 
einbezieht. Dem Museum 
im Rathaus stellte Kai-
ser die „alte Schusterei“ 
und die Poststelle aus 
den 50-er Jahren zur Ver-
fügung. Im Rahmen der 
Historischen Spaziergän-
ge etwa führt Herr Kaiser 
gerne seine Teilnehmer 
durch sein „Reich“. An-
meldung hierzu bei der 
Gemeinde, Durchführung 
ab vier Personen.

Ehrenamtlich engagiert 
sich Reinhard Kaiser 
gleichfalls im Arbeitskreis 
Mundart des Fichtelge-
birgsvereins. Die mittler-
weile drei herausgege-
benen Bücher enthalten 
bis zu je einem Drittel des 
Umfangs Textbeiträge 
von Kaiser.
In der Historiengruppe 
Nothaft erfasst sein En-
gagement etwa die Aus-
richtung bestimmter 
Begrüßungsempfänge 
und Auftritte in und um 
Thierstein, etwa im Rah-
men historisch gefeierter 
Stadtjubiläen oder ähnli-
cher Veranstaltungen.
Zusammen mit Hans 
Pöhlmann reist Kaiser 
gerne durch den Land-

kreis zu Kindergärten, 
Museen oder Schulen, 
um als Fichtelgebirgskas-
perl mit ihren Auftritten 
für Stimmung zu sorgen. 
Dabei stammen die dabei 
zur Schau gestellten Stü-
cke oftmals aus der Fe-
der Reinhard Kaisers. 
Pöhlmanns Vater lieferte 
die Kasperlfiguren.
Darüber hinaus ist Kaiser 
aktives Mitglied bei vielen 
Thiersteiner Vereinen, wie 
etwa dem Thiersteiner 
Turnverein, für den er be-
reits zwei Vereinsjubiläen 
als Festausschußvorsit-
zender organisierte. 

Der Markt Thierstein er-
nannte Reinhard Kaiser 
im Jahre 2002 zum Be-
auftragten für Kultur und 
Fremdenverkehr. Rein-
hard Kaiser bedauert 
sehr, dass er nun aus ge-

sundheitlichen Gründen 
sein Amt als Beauftragter 
für Kultur zurückgeben 
muss. Für den Aufbau 
eines jüngeren Kulturbe-
auftragten steht Kaiser 
in einer Übergangspha-
se gerne zur Verfügung. 
Sein Engagement will er 
nämlich auf dem Gebiet 
des Fremdenverkehrs 
verstärken und dabei sein 
„Kind“ – den Wohnmobil-
stellplatz in Thierstein – 
weiter fördern. (siehe da-
zu den gesonderten Arti-
kel in dieser Ausgabe).

Harald Meier

An dieser Stelle möch-
ten wir uns für die Mitar-
beit am Bürgerboten in 
den letzten Jahren recht 
herzlich bedanken.

Mache Erfolge wären nicht möglich

Reinhard Kaiser‘s Engagement

Reinhard Kaiser begrüßt neue 
Gäste auf dem Wohnmobilstell-
platz in Thierstein

Herausgegeben von der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V. und ihren 
Arbeitskreisen in Zusammenarbeit mit den Städten und Gemeinden Arzberg, 
Höchstädt, Hohenberg a.d.Eger, Schirnding, Thiersheim und Thierstein.

Regionalmanagement (verantwortlich):
Harald Meier, Friedrich-Ebert-Straße 6, 95659 Arzberg, Tel. 0 92 33-4 04-14, 
Fax 4 04-60 oder 4 04-55 14, eMail: harald.meier@bayern-boehmen.de

Realisation:
TSP-Medientechnik, Schulgasse 7c, 95659 Arzberg, Tel. 0 92 33 - 71 32 00, 
Fax 71 32 05, Mobil: 01 71 - 6 25 28 43, eMail: redaktion@buergerbote.de

Druck:
Druckerei Bauernfeind, Herrenleithengasse 21, Arzberg, Tel. 0 92 33 - 88 03

Verteilungsgebiet (ZWV GmbH, Hof/Saale):
Arzberg, Brand b. Mak., Höchstädt i.F., Hohenberg a.d. Eger, Konnersreuth, 
Schirnding, Thiersheim, Thierstein und allen dazugehörigen Ortsteilen

http://www.buergerbote.de

IMPRESSUM

ENGAGIERT10



Viel Aktivität ist derzeit im 
Künstlerhaus Schirnding 
zu vermelden. Gefördert 
über LEADER + (Mittel 
des Staatsministeriums 
für Landwirtschaft und 
Forsten und der Europäi-
schen Gemeinschaft) und 
die Oberfrankenstiftung 
wird derzeit das Künst-
lerhaus als Arbeits- und 
Präsentationsplattform 
für Künstler umgebaut 
und in der Ausstattung, 
Beschilderung und Au-
ßenwerbung verbessert.

Bis Ende März 2008 müs-
sen diese Arbeiten fer-
tig sein, denn ab April 
startet das Künstlerhaus 
Schirnding wieder mit ei-
nem umfangreichen Pro-
gramm von attraktiven 
Ausstellungen, Auftrit-
ten – Musik, Lesung, Ka-
barett usw. - und vieles 
mehr. 

Das ausführliche Pro-
gramm wird im nächsten 
Bürgerboten veröffent-
licht, aber bereits jetzt 
können die für das Pro-

gramm Verantwortlichen 
als Vorabinformation von 
der Verpflichtung eines 
Juwels der Kabarettsze-
ne berichten:

In vielen Haushalten gern 
gelesene Lektüre, in Hei-
matabenden und Feiern 
vorgetragen und Heiter-
keitsausbrüche verursa-
chend – „endlich wieder 
gschafft“ und „Wos gibt´s 
neis“ - ja es ist richtig:

Toni Laurer kommt ins 
Künstlerhaus Schirnding! 
Mit dem Programm „es is 
ned einfach“ wird er am 
Freitag, 25. April 2008, 19 
Uhr im Künstlerhaus auf-
treten. Eintrittspreis EUR 
15,-.

Alle Freunde des feinen 
Humors sollten sich die-
sen Termin vormerken!

hk

Eine neue zeitgeschicht-
liche Ausstellung zur 
deutsch-tschechischen 
Grenzüberwachung am 
Eisernen Vorhang gibt 
es jetzt in Schirnding. Im 
neuen Museum direkt an 
der Grenze gibt es „Ein-
blicke in Situationen an 
der Deutsch-Teschechi-
schen Grenze“.

Geöffnet ist die Ausstel-
lung von 01.03. bis 31.07. 

jeweils Sonntag von 14 - 
16 Uhr. Gruppen können 
bei Joachim Baschwitz 
(Tel. 09233-5103) oder 
Michael Wilhelm (Tel. 
09233-1607) individuelle 
Zeiten anfragen.

Grenzmuseum Schirnding
Egerstraße 53
95706 Schirnding

Renovierung und Vorschau

Neues aus dem Künstlerhaus

Zeitgeschichtliche Ausstellung

Grenzmuseum Schirnding

SchilderSchilder BeschriftungBeschriftung DisplaysDisplays PräsentationPräsentation GroßformateGroßformate TextilwerbungTextilwerbung

DRUCK & WERBUNG

Für Ihre Werbung das Beste
Fachbetrieb

Einsteigerpaket für Existenzgründer
• Logoentwurf (optimiert für Print- u. Online-Medien
• 1000 Visitenkarten (beidseitig 4-farbig)
• 1000 Briegbogen (einseitig 4-farbig)
• Stempelautomat (Trodat 4913)
• Firmenschild 1000 x 1000 mm Alu-Dibond

inkl. MwSt.899,-

95615 Marktredwitz - Meußelsdorfer Str. 31
Tel. 09231/4404 - Fax 664458

www.ellert-werbung.de     info@ellert-werbung.de

Gefördert mit Mitteln der 
Europäischen Union
(INTERREG IV / Ziel 3)

Toni Laurer kommt im April ins Künstlerhaus mit dem Programm 
„es is ned einfach“ - unbedingt vormerken!
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Zu einer gemeinsamen 
Auf taktveransta l tung 
des Ziel 3-Programmes 
Freistaat Bayern-Tsche-
chische Republik reisten 
auch viele Bürgermeister 
und kommunale Vertreter 
aus dem östlichen Ober-
franken nach Regens-
burg an. Emilia Müller, die 
Bayerische Wirtschafts-
ministerin eröffnete und 
begrüßte die gut besuch-
te Veranstaltung. Be-
kanntlich stehen für den 
Zeitraum 2007 bis 2013 
rund EUR 115 Mio. För-
dermittel zur Verfügung. 
Damit wird das sehr er-
folgreiche INTERREG III 
A-Programm bzw. PHA-
RE CBC fortgeführt.

Ziel des neuen Program-
mes ist, die Weiterent-
wicklung des bayeri-
schen-tschechischen 
Grenzraumes zu einem 
gemeinsamen, zukunfts-
fähigen Lebens-, Natur- 
und Wirtschaftsraum, 
die Stärkung der Wett-
bewerbsfähigkeit dieses 
Raumes sowie die nach-
haltige Verbesserung der 
Lebensbedingungen der 
Menschen.

Wichtig für Einzelper-
sonen und Vereine bzw. 
Verbände: für Projekte 
bis EUR 25.000,- - also 
kleinen bzw. People-to 
People-Projekten - er-
folgt die Antragstellung 
über die Euregios.

Die deutschen und tsche-
chischen Projektpartner 
müssen künftig intensiver 
zusammenarbeiten, da-
bei müssen wenigstens 
zwei der vier folgenden 
Arten erfüllt sein:

- gemeins. Ausarbeitung,
- gemeins. Finanzierung,
- gemeins. Durchführung
- gemeins. Personal

Die Partner benennen aus 
ihrer Mitte einen federfüh-
renden Partner, den so-
genannten Leadpartner. 
Eine standardisierte Part-
nerschaftsvereinbarung 
wird von beiden Partnern 

unterzeichnet. Ansprech-
partner für unseren Land-
kreis ist die Euregio Eg-
rensis (bis EUR 25.000) 
und bei Großprojekten 
die Regierung von Ober-
franken und das Kreisamt 
in Karlsbad.

Der Kreativität sind keine 
Grenzen gesetzt. Verbän-
de, Vereine, Kommunen, 
Einzelpersonen sind auf-
gerufen Projektanträge 
etwa im Bereich Touris-
mus, Freizeit, Kultur, Wis-
senschaft, Forschung, 
Soziales, berufliche Bil-
dung und Ausbildung, 
Zivil- und Katastrophen-
schutz, Umwelt- und Na-
turschutz, Entwicklung 
des ländlichen Raumes 
und Verkehr einzurei-
chen.

Harald Meier

Grenzübergreifende Zusammenarbeit

Kreative Projekte gefragt

Qualitativ hochwertige Drucksachen!
Prospekte - Broschüren - Geschäftspapiere

Ganz einfach und bezahlbar!

Sie benötigen Werbematerial und haben noch keine druckfertige Vorlagen
oder für Ihre Drucksachen ist eine Überarbeitung notwendig?

Wir erarbeiten Ihr Werbematerial gerne und individuell nach Ihren Wünschen.
Anfragen an: drucksachen@buergerbote.de

Oder Sie senden uns eine druckfertige Vorlage auf CD/DVD oder per ISDN/DSL
und wir setzen Ihren Auftrag nach Absprache in kürzester Zeit um.

Auf Wunsch liefern wir Ihr Werbematerial auch innerhalb Deutschlands aus.

Prospekte - Broschüren - Geschäftsdrucksachen

Herrenleithengasse 21, 95659 Arzberg
Tel. 0 92 33 - 88 03, Fax 36 66

Druckerei
Bauernfeind

Konzeption - Layout - Druckvorstufe
Schulgasse 7c, 95659 Arzberg

Tel. 0 92 33 - 71 32 00, Fax 71 32 05

Wir drucken auf einer der moderns-
ten Vierfarb-Druckmaschinen mit 
Wendeeinrichtung und verschiede-
nen Falz- und Heftmöglichkeiten.
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Ihre Anzeige im  
BÜRGER-Bote
Informationen unter

www.buergerbote.de


